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I Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen hoher Rabatt.
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und kleine Anzeigen die Zeile nur S Pf. - Anzeigen müffen |BiifflFarbm fr in •an den Crfdieinungstagen bis mittags 12 Uhr aufgegeben lein.
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Nummer 32. Samstag , den M . Itlärz , yi » .

Amtlicher Teil.
14 . Jahrgang.

Bekanntmachung.
Dienstag , vc» 17 . d . Mts ., vormittags 10

Uhr , werden verschiedene Kehrrichthauscn an Ort
und Stelle öffentlich versteigert.

Zusammenkunft vorher am Bahnübergang an
der Wiesbadenerstrabe.

Dotzheim,  den 12. März 1914.
Der Bürgermeister:

Spork Horst.

Bekanntmachung.
DaS für das Rechnungsjahr 1913 noch nicht

abgeholte Jagdpachtgeld kann von den Empfangs¬
berechtigten bis zum 25 . März d. Js . auf der
hiesigen Gemeindekasse erhoben werden.

Dotzheim,  den 12. März 1914.
Der Gemeinde -Rechner : Borde

&

-M »riftisch.saürlsche Plauöerei.
Der heraufziehende Lenz begeistert zu allerhand

frischem Tun , und so haben sich denn auch die „Ge-
nassen " etwas ganz Besonderes in ihrer soeben ver¬
anstalteten „roten Woche" geleistet . Sie sollte den
ein bischen brüchig gewordenen roten Gedanken von
neuem leuchten lassen und den breiten Massen die t
bedenklich abflauende Begeisterung für den allein - '
seeligniachenden Zukunftsstaat wiederum eintrichtern.

— -Z doch ob da die „ rote Woche " den von ihren Machern
»erhofften Erfolg aufwrisen wird , das erscheint sehr

problematisch , die Proletarierwoche hat schwerlich
tiefere Spuren hinterlassen — also ein verunglückter
politisches Frühlingsmanövsr ! Ein anderes Lenz-
oder vielmehr Vorlenzprodukt ist die neue reichs¬
ländische Liga , die angeblich lediglich der Ver¬
teidigung Elsaß -Lothringens und der Elsaß -Lothringer
gegen biswilljge Angriffe und Verleumdungen gelten
soll ; man kann sich indessen deS Verdachtes kaum

sich noch immer aus einer Woche in die andere
fort , und noch ist kein Ende dieses grausamen
Speeles abzusehen . Inmitten der ersten Frühlings
stürme aber ist jetzt das jüngste europäische Staats
Ä glücklich aus der Taufe gehoben worden
Fürst Wilhelm I. von Albanien hat seinen festlichen
Einzug in Durazzo gehalten und die Regierung an-
getreten , vorläufig umjumpelt von seinen neuen
Untertanen — aufrichtig ist dem ersten Herrscher
Albaniens zu wünschen , daß er kein bloßer Früh
ingsfürst bleiben möge ? Wie wird nun der Früh¬

ling m der hohen Politik werden ? Hm . hm , wollte
man noch den tm heiligen Rußland wehenden starken
Rustungslufterln urteilen , so läge die Versuchung
sehr nahe , recht pessimistisch über den europäischen
Frieden im Frühjahr oder doch im Sommer 1914
zu denken , vielleicht wird es jedoch auch betreffs
der russischen Rüstungen heißen , daß nichts so heiß
gegessen wird , als es gekocht ist. womit sich angst-
liche Leute beruhigen mögen . Im Lande der Kastanien
sind soeben d :e Wahlen zu den gesetzgebenden Körper-
schaffen vollzogen worden , wobei * recht stürmisch
üuging . An zahlreichen Orten gab es Verwundete,
und sogar eineAnzahl Tote müssen bei denspanischen
Wahlen verzeichnet werden . Außerhalb Europas
steht es allerdings auch an verschiedenen Punkten
mehr oder weniger unruhig aus.

Namentlich jenseits des „großen Teiches " herrscht
an einer ganzen Anzahl von Stellen Spektakel In
der gloriosen Republik Mexiko geht das gegenseitige
Halseabschneiden zwischen den Anhängern und den
Gegnern der Huertaschen Regierung nach wie vor
flott weiter ; von einer militärischen Intervention
Onkel Sams bei seinem unordentlichen mexikanischen
Nachbar ist jedoch einstweilen nicht mehr die Rede,
die Herren in Washington werden wohl ein Haar
in einer solchen JnterventionSsuppe gefunden haben.
Auf Haytt geht der Revolutionsteufel abermals um
und suchet wen er verschlinge , er treibt auch in
Brasilien sein Unwesen , gleichzeitig droht zwischen
Eolumbia und Venezuela ein Grenzkrach auSzubrechen.
Im Lande Ses Schahs rumorts auch wieder , und
im fernen Osten , im chinesischen Riesenreiche , scheiniS

Bindegliede zwischen dem Deutschen Reiche und
dem ihm verbündeten Italien gestalten.

I 'ÄVu die Liga in Wahrheit nur eine neue,,m  fernen Listen , IM chinesischen Riesenreicbe scheint«
K natwnal .st.sch.ant .deutsche Zumpfblume auf reichs - ebenfalls noch nicht ganz oehlu r / n sein Mit
lÄtZÄ ' " °°» » <# ®M «„f ei“ . neu? Ä ™ ÄfM
Jto «ÄS
I keuschen Reichstages ein , seine Etatsdebatten schleppen

; 32) (Schluß

Sin armes Möchen.
Roman nach dem Englischen

von Klara Rh  eina u.

phomsche.  Verbindung Berlin -Mailand ist eröffnet
worden , sie wird sich hoffentlich zu einem weiteren

(Nachdruck verboten.

3 mi^ fftne > weil ich in anderer Umgebung
®* “* ' u6e  wieder zu erlangen hoffte - aber es

mein ®eöeimn>ä Endlich beschlob ich, zurückzukehren,
» ^ oloen «nt *,x* U entdecken , und die daraus entstehenden
Co * S ? äU  lieber , als die drückende Last
" ,; ®titbeduno -> Gewissen zu tragen . Die erschütternde

Ikestin.̂ emlT "̂'chu-dige an meiner Stelle leide,
de mir °u7 d .̂ ^ uniüster Rückkehr, und ohne den Unfall,
Zn L n ' b °tr ° ffen. wäre ich heute morgen

* ?* >« " Himmel sei Dank , ich bin
letzt noch nicht zu spät gekommen 1»

lpG .nzusr'Üden 7n ®* 0B ^g ° n die Zuhörer an.
(» «»«werfen I " « " “ nb bem  Advokaten finstere Blicke

psirsjichien. Schliebllkb̂ ktkr " " gläubigkeit , die allen so unnötig
.HbL nach ? ' ? fCi,len er »u diesem Schluß zu kommen;
>e ^ weg undbeL TT m  5ra «en l-gte er seine Papiere

be” S - ll aufgäbe . Der Richter
J : c“ ro,(ber  de » Geschworenen , u.

C er ' *id}  denke , di- Entscheidung
chnschen- ^ fid) -urückziehen . wenn Sie e*

iworene « öfl:,t6te bet  Obmann der ®e-
' "W,t rofrben °°n hier ans unser Verdikt geben . .

Denn wir haben uns bereits geeinigt , die Gefangen - als
„Nichtschuldig ' zu erklären ."

Kaum hatten diese Worte seine Lippen verlassen , als die
Teilnahme für Martha , welche seit ButtlerS Aussage noch
bedeutend an Stärke gewonnen , sich nicht mehr zurückhalten
ließ . Ein hundertstimmiges Hurra erschütterte das alte
Gebäude bis in seine G-undvesten und wurde mit frischem
Atem immer und immer wiederholt . Vergebens runzelte
der Richter mißbilligend die Stirne ; vergebens gebot der
Ausrufer Stille ; vergebens blickten die Gcrichtsdiener im
Saale umher , sie hätten alle als Ruhestörer verhaften müssen,
denn alle stimmten in den Jubel ein . Selbst die Damen
schwenkten unter Tränen ihre Taschentücher ; und mehr als
einer der jüngeren Anwälte vergaß Zeit und Ort und tobte
mit den übrigen . Auch die Menge vor der Tür hatte die
Neuigkeit erfahren und ihr Beifallsgeschrei ertönte nah und
ferne.

Endlich wurde die Ruhe wieder hergestellt und das Verdikt
in aller Form gegeben und ausgezeichnet , wobei die Aufregung
von neuem auszubrechen drohte.

Inmitten dieses Tumultes verließ Martha , in Begleitung
Frau Harpers und ihres Verteidigers , das Gerichtsgebäude
und die begeisterten Mcnschenmassen wichen bereitwillig zur
Seite , um sie durchzulassen.

13 . Kapitel.
Das rechtzeitige Erscheinen ButtlerS in dem Gerichtshof

wollen wir unseren Lesern mit wenigen Worten erklären.
Bon dem Stoße , beim Umschlagen des Wagens betäubt,

Politische und sonstige»achrtchten.
Deutsches«eich.

litt * ) nn Reichstag.

Jöecltn,  13 . März . Der Reichstag besprach
heute die ZentrumSinterpellation wegen des Duells
der^ Leutnants Haage und La Valette in Metz . Aba.
drüber , als Interpellant , schilderte den traurigen
Vorgang bei diesem Zweikampf , wobei bekanntlich
der Beleidigte von seinem Gegner einen tötlichen
Kugelschuß erhielt , und forderte energisch die völlige
Beseitigung des Duells . Der Redner fand lebhaften
Beifall auf allen Seiten des Hauses , als er erklärte,
ler Ehrenrat habe sich mitschuldig gemacht dadurch,
daß er das Duell nicht verhütet . Für das Militär
gebe eS kein anderes Recht als für das ganze übrige
Volk. Kriegsminister v . Falkenhayn suchte in der
mannten Art den Duellzwang zu entschuldigen und

iehnte eine Aenderung in der Gesetzgebung rundweg
ab . Das sicherste Mittel zur Ausrottung der Zwei-
mnpfe sei die Erziehung zu einer Gesinnung , welche
chwere Ehrverletzungen eines andern für Unverein«
;ar mit dem Geiste wahrer Ritterlichkeit and Ge«
Innung hält . — Die Besprechung leitete eine heftig

anklagende Rede des Abg . Haase von der Sozial¬
demokratie ein . — Ihm schlossen sich noch mehrere
andere FraktwnSredner an . — Nächsten Donnerstag
wird der Reichstag die Beratung des Kolonialetats
fortsetzen.

Vreutzische « Abgeordmetetth « « ».

Berlin,  13 . März . Im Abgeordnetenhause
wurde heute die Beratung des Berzetats sortge«
setzt. Die Debatte galt hauptsächlich der Erörterung
der Ardeiterlohnfrage . Ein ZentrumSantrag aus
Reform des Bergschädenrechts wurde einer Kom-
Mission überwiesen.

Der Arbeitspla « des R- rchstag* .
. . * .̂ brlin,  13 . März . Der Seniorenkonvent
des Reichstags trat heute vor der Plenarsitzung zu-
sammen ^ und beschloß , den Wünschen der Budget«
kommisston entsprechend , die Plenarsitzungen bis
etnichlletzlich Mittwoch der nächsten Woche auszu-
setzen. Die Osterserien sollen am 28 . März be¬
ginnen und bis 28 . April dauern . Bor den Oster¬

lagen Paul und sein Geführte eine Weile bewußtlos unter
den Trümmern . Zum Glück war der Kutscher unverletzt
dauongekommen , und seinen eifrigen Bemühungen gelang es
bald , die Passagiere zu befreien und zur Besinnung zu bringen.

Buttler entdeckte jedoch zu seinem Schrecken , daß er den
Arm gebrochen , ein Unfall , der ihre Ankunft am Gerichtsort
um einen ganzen Tag verzögern sollte . Das nächste Städtchen,
in welchem der Arm eingerichtet werden konnte , war noch
zwei Meilen entfernt , und als sic ihre Reife endlich fortsetzen
konnten , war der Zug , den sie zu benützen gedachten , bereits
abgegangen.

Buttler betrachtete es als eine besondere Fügung be-
Himmels , daß trotz all dieser Hindernisse sein Zeugnis nicht
zu spät kam , um Marthas Befreiung zu erwirken.

Inzwischen war das junge Mädchen mit Frau Harper
in deren Lrohnung zurückgekehrt . Sie vermochte kaum zu
glauben , daß die Ereignisse des Tages nicht ein aufregender
Traum gewesen und betrat sinnend das kleine Aoynzimmer
wo eine neue Ueberraschung ihrer harrte.

Paul , der sie unbemerkt in dem Gerichtssaal beobachtet
hatte , war nach erlassenem Berdikt eiligst hierher vorausge-
eilt und trat nun lächelnd , aber etwas zögernd , mit dein
Rufe „ Martha , geliebte Marthai " ihr entgegen.

Emen Augenblick stritten Stolz und Liebe in Marthas
Busen um die Oberherrschaft . Doch dieses offene Lächeln
der Ton der Stimme , den Ausdruck der Augen , konnte keinem
Verräter angehören ; es mußte , wie sie so oft gehofft ein
Mißverständnis vorliegen , da - sich „ un aufklären würde.



serien soll noch die zweite Lesung de» Kolonial... wIa n̂ Cia  Quiutirt nor »ittnP*
etot » und möglichst die erste Lesung der einge
brachten Gesetzentwürfe (Gewerbenovelle über d e
Schankkonzession und KmoS und die sogenannte
kleine lex Heinze ), sowie Petitionen durchgearbe . tet
werden . In der Budgetkommission wird man ver-
suchen, bis zum Beginn der Osterpause noch den
Militäretat durchzuarbeiten . Das Plenum wird
dann in der Zeit vom 28 , April b .» 20 . Ma > den
Etat aufarbeiten , um . soweit eS die Zeit erlaubt,
noch etwa vorhandene Gefetzeatwürse erledigen Am
21 Mai soll bereit » die Vertagung bi » zum Spat-
herbst eintreten.

Ct « e feige Tat.
" Während der Tagung der „Roten Woche"

in Berlin  wurde an dem Denkmal Kaiser Fried¬

stand leisteten und in Koritza einzudringen drohten.
150 türkische Albaner griffen da » Dorf Sinitsa an,
wurden aber durch die Bewohner der Dörfer Barda,
KjuteS und Sinifa zurückgeichlagen.

vorzugehen . Am kommenden Sonntag findet dg,
erste Spiel statt und spielt „Fußball -Sportverein
Dotzheim " gegen „Sportverein Wiesbaden E , B«
Die Spiele staden sämtlich auf dem Sportplatz q„
W. . . aC.— 1 u (YD• n ft f* X n v» n 1 SITHÄ Cif.

ö MS « In Bbilivvovel wurde der Fcanksurterstraße in Wiesbaden statt . Aus An.Sofia.  13 . Marz , In Pyiuppopel wucoe » snielt die 2 , Mannlck »,.
der türkische Oberst Sadik Bey auf offener Straße
durch Dolchstiche in die Brust schwer verwundet
ausgefunden . Der Täter ist entkommen . Einzel-
heilen fehlen noch . Man nimmt an . daß e» sich
um ein politisches Attentat handelt . Sadik war
einer der größten Gegner des Komitees . ES wurde
behauptet , daß er an der Verschwörung gegen
Mahmud Schwewket Pascha beteiligt war,

Kümpfe i« Trip - kttanlr».
* Benghasi.  13 . März , Die Kolonne Latini

wurde in dem Lager bei Znstina an der Küste

laß de« 4 , Stiftungsfestes spielt die 2 , Mannschg^
gegen die 1. Mannschaft des „ Sportverein Mainz'
aus dem hiesigen Exerzierplatz,

richs in Charlottenburg ein Akt rohester Wut und ^ nahasi am 11 März morgens 2 Uhr von 1500
Fanatismus verübt . An 14 © teilen ra 4? be 'bi » 2000 Mann überraschend angegriffen . Sie ging¥ tv». _hnÄ Mnnk ?Küte LlZocuei - - .
der Nacht zum Mittwoch da « Wort Rote Woche " j ^ Henstöße vor ' und " zwang " den Feind nach
mit ätzender Anilinfarbe derart aufgemalt , daß fünfoiertel Stunden zur Flucht . Gegen 4 Uhr warf(rfimpr xu revaneren fein durste . Der , ^ rr» pinmal der an-

des

de

Schaden schwer zu reparieren sein dürfte.
Polizeipräsident hat auf die Namhaftmachung
Täters 1000 Mk . Belohnung auSgefetzt,

Ausland.
« «stand * R« st« « se«

* London.  13 . März,13 . März , Nach den vorher¬
gehenden Preßdebatten über den kommenden Flotten-
etot ruft dieser bei seiner nunmehrigen Veroffent-
Uchung -ein - g ' ° b ° &
b« neue Inh . fort . . ! *»- » ■ «

und zerstreute sie den Feind noch einmal , der an
scheinend Tote und Verwundete holen wollte . Aus
dem Gefechsfeld wurden 263 Leichen des Feindes,
darunter einige Führer , Waffen und Munition ge¬
funden , Die Verluste der Italiener betragen an
Toten zwei Offiziere und einen Soldat und
AskariS , neun Offiziere ; sieben Soldaten und
AskariS wurden verwundet.

— * Krankenkassenwesen,  Da ein Aerzte.
vertrag mit den Krankenkassen WieSbaden -Stadt,
nicht zustande kam, mußte hierfür ein besonderer
Schiedsgericht gebildet werden . Dagegen gelang « s, zz
für den Bezirk Wiesbaden -Land einen Aerzte -V« .L e
trag bis zum Jahre 1920 abzuschließen , wobei mad A
sich auf eine Jahrespauschale von 5, — Mk , pro MM w
glied und 12 — Mk. bei einer Famiiienversicherunz r o
pro Familie einigte . Nur für einzelne abseits de»^
Verkehrs liegende Orte müssen höhere Pauschalsäst-
bezahlt werden.

— * Landesausschuß.  Gestern und vorI
gestern tagte in Wiesbaden der allgemeine Lander .«
Ausschuß , der u . a , beschloß , für Rindviehzüchtungr
10000 Mk , auSzusetzen und diese Summe an die

an  einzelnes Zuchtvereine zu verteilen . — Tech
42 Jahresbeitrag an die UebergangSslation entlassenerf
gz Strafgefangener wurde von 1500 Mk . auf 20ÜW

Mk , erhöht , — Als besonderer Staatsbeitrag auttz
dem Fonds von 1901 wurden für Unterhaltung
von Gemeindewegen Beihilfen von 109 200
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iö , 13 , März Amtlich wird auS . bewilligt undaus dem allgemeinen Fonds 9? 746 MH fio
das neue ^ ayr luwtv * ^ ‘v R k "sro,ri i~n„p  n pr Tetuan aemeldet : Bei dem Angriff deS Feindes auf , — ' Kreditwesen,  Der große Borschußvtt .Msiä
M- rl, ma« -me Swgerung M ll ° ^ drm»nn» -»nnue wurde Oberstleutnant Sntn ein hatte tm nbzilnuleum Selchältijnhr » neu Um.' an

toufenbenW barstest? w-S der urtp-Unj,. Ichwer verwandet und « eu.nan. Guerrn getötet, '
Inulenben ja,- 1 -- - f „ « . st. » *„ U »u » st« tt>s,

* Johannesburg.  13 . März , Ein Weißbuch
liche Etat für 1913/14 sogar 105 Millionen le .ner
war . Die Vermehrung fällt hauptsächlich au drei
Konten „Lustschiffahrt " , „Oelkäufe " und ..BeschleuKonten ..Lustschiffahrt " , Oelkause uno se,weu ^ Kosten beider Streiks , im
mgun , der S » Gnu,eu - ,̂ -mmd  l « s - m .« >Sl » , ° ui unget - hrmirh einer $ReaietUnft$6t"‘ßtUnQ veglener, 0rtrv/vAA  hpr Nn-,
wird von einer Regierungserklärung begleitet , Pfund Sterling ' an ' Die Folgen der Un-
der unter anderem gesagt wird da « Vorsorge 9« ! besonders geschäftlich schwer empfunden,
trnffen lei für eine Vermehrung der Offiziere und i pinp Mpnae Däuser siebentroffen fei für Vermehrung der Offiziere " " ° l KU verlassen ' die Stabt,eine Menge Häuser stehen
Mannschaften um 5000 Monn , d .e nöt ĝ se.en, um . ES herrscht große Arbeitslosigkeit , Die
di7 'imHu befindlichen Schiffe »» bemannen d,e ^ rtieMen Acbe0erfühcer ^lünd,/ten ihA Rückkehr
Neuorganisation der Flotte mit den " nwach enden . , - - - ^ » -

satz von 30 Millionen Mk , und einen Reingewinn zw* - — - — « -— -
von 386,647 — Mk $ e Mitglieder erhalten

Rüstungen der fremden Mächte zugleich Schritt für
Schritt durchzuführen und fetner den Erfordernissen
der Marineluftschiffahrt zu genügen Die Gesamt¬
kosten des neuen Flottenprogramms für Personal,
Material und Arbeiten sowie Ausrüstungen werden

für den 5 , Juli , den Jahrestag der ersten blutigen
Unruhen an.

Die licpolution i« Me »iko.
* Quito,  13 . März . Der Präsident der

Republik , Leonidas Piazac . hat die Insurgenten geMaterial und « rveiren io» i& Nepuviir, ueomoas Piuzui..
einlckließlich der Luftschiffahrt auf 14 817000 Pfund . flogen und Esmeraldas besetzt. In allen anderen
Sterling geschätzt gegenüber 18824700 Pfund imkerten des Landes herrscht Ordnung , Die Revo-
Voriahre . Der gegenwärtige Voranschlag wie betjiutjon wird als beendet angesehen,

vorjährige seien durch die ^ ückstäridigen ŜchiffSbauten , - £oYö l C Öschcher belastet . Der Gesamtbetrag , der für Reu
bauten vorgesehen sei. betrage ausschließlich der,
Luftschiffahrt 18 373 000 Pfund Sterling gegenüber >
16033000 Pfund im Vorjahre . Der Voranschlag ^ Hinweis

Dotzheim,  14 . März.
Aus die außerordentlicheIÖOöÜUuU  USTUnO ilu ^ " — - v

im Verkehre sei allerdings durch den Ergänzung », f Generalversammlung des „SanitätSvereinS " morgen**’ ^ ' _ __ evii- w uz.»««aTipI  mnfSou Ol/.  111.^ mm IjtMoP!
etat auf 17 370000 Pfund Sterling vermehrt worden
Der neue Etat sehe eine Vermehrung von 300 000
Pfund Sterling zur Entwicklung der Marineluft¬
schiffahrt vor.

U«« der KalK* «-KalKI« sez.
' Athen.  13 . März . In dem von den

griechischen Truppen verlassenen Distrikt von Koritza
herrscht nach den neuesten Nachrichten e,r . heilloser
Wirrwarr . Die Bewohner des albanischen Dorfes
Gora plünderten die Dörfer Veliterne , Sverina
und Soviani . mißhandelten die Einwohner , sperrten
Frauen und Mädchen in die Schulgebäude und
entehrten sie. Der albanische Gouverneur von Koritza
schickte Gendarmen , die aber genötigt waren , sich
zurückzuziehen . weil die Bauern bewaffneten Wider-

Anstatt deshalb , ihrem ersten Impuls folgend , sich ab,u-
wenden , blieb sie zögernd an der Tür stehen.

Nachmittag 3 »/, Uhr im Gasthaus „zum Engel"
werden alle Mitglieder besonders aufmerksam ge-
macht . — Unsere „Freiw . Feuerwehr " beteiligt sich
morgen am Stiftungsfest der Wehr in Bierstadt,
Zusammenkunft mittag » 1 Uhr im Bahnhof-
Restaurant . — Auf die Aeckec . Verpachtung
nächsten Montag im hiesigen Rathaus sei besonders
hingewiesen.

—" SonntagS - Veranstaltungen.  Der
.Jußballsportverein " feiert morgen in der . „Turn
Halle" fein 4 . Stiftungsfest unter Mitwirkung ver
fchiedener Vereine . Ein Besuch darf bestens empfohlen
werden . — Tanzmusik  findet auf der „Wil
helmShöhe " statt.

—* Fußball.  Der „Fußball -Sport -Verein"
beteiligt sich mit seiner 1. Mannschaft an den Pokal
spielen des „Sportverein Wiesbaden E V ." , an
welchen 10 Vereine teilnehmen . Da an den Spielencn_ A I

Prozent Defidende ; dem Lokalgewerbeverein wurdevG
1000 Mk . dem Voiksbildungsoerein 500 Mk . und'
dem kaufmännischen Verein für Vorträge 100
überwiesen . Ä “ ?

— * Wiesbaden.  Die Bautätigkeit liegt hier, ^
nunmehr , wie allerwärts , schon seil 8 Jahren schwer̂ ouj
danieder . Im Jahr 1913 ist sogar noch ein erheb^ ««
sicher Rückgang zu verzeichnen indem 438 Bauer -"
laubnisse erteilt wurden , gegen 478 im Jahre vorher,
232 davon betrasen An - und Umbauten , 17 Land¬
häuser und die übrigen Wohn - und Geschäftshäuser.

—* Kriminelles Der Wiesbadener
Kriminalpolizei gelang es eine » langgesuchten Ver
brechcr namens Fritz Wiese aus Wannagubien bei
Sialluböhnen festzunehmen , welcher auch in Wie»,
baden sich verschiedener Logis - und anderer Be¬
trügereien schuldig gemacht hat.

—* Schierstein.  In der Bürgerverein ».
Wählerversammlung wurden die aufgestellten Arbeiter
kandidaten der 3 . Klaffe für gut befunden.

Hachmaffer -Nachrtchte « .
— Von der Mainmündung , 12 . März , Das Hoch-̂

Wasser hat nunmehr anscheinend seinen höchsten Sta»
erreicht ; es ist dies seit mehr als 15 Jahren der HLchßL
Wasserstand , Besonders eindringlich tritt die MächtizkM
der Wasserflut an der Mainmündung auf.

— ffi i) I n , 12 . März , Die Kölner Pegelhöhe ist erneM
in starkem Steigen begriffen . Der Wafferstand zeigt gegeM
wärtig 6,80 Meter , Der Schiffsbrückenbetrieb mußte einj*
stellt werden , da durch die Wucht der Strömung eine KeiL
zerriß und die Maschinen nicht mehr gegen die reißend^
Strömung anzugehen vermochten . Das anhaltende Rege»
weiter läßt ein weiteres starkes Steigen befürchten.

Aus dem Sauerland,  12 , März , Sämtliche FlilU
' ' ' -ch

Dock, nun ergriff Frau Harper das Wort , welche durch - sämtliche Vereine der A - , B - und L Klasse teil-

Butt,er bereits erfahren , wie tätig Paul bei der Befreiung nehmen , so muß der „ Fußball - Sport Verein ' olleS

Marthas mstgewirkt hatte . daran setzen , um aus den Spielen erfolgreich her -

«eben Sie zu ihm , Kind " , sagte sie eindringlich ; „nächst■ »ir r. . .. i . ift -Y. il -C. Ct»ttUf a **2
der Vorsehung verdanken wir ihm hauptsächlich Buttlers
rechtzeitiges Erscheinen . Er liebt sie so innig wie je zuvor " .
Mit diesen Worten geleitete sie Martha sanft zu dem traurig >
blickenden jungen Mann und zog sich dann bescheiden zurück.

Welche Aufklärungen zwischen den beiden Liebenden statt¬
gefunden , wußten nur sie allein . Da ihre Trennung nur
durch die Umstände hrrbeigeführt war , so reichten wohl
wenige Worte hin , um die gegenseitigen Zweifeln zu heben
und die Liebe in ihrer ganzen früheren Stärke wieder er-

wachen zu lassen.

Martha verblieb in ihrem alten Heime bei der guten
Frau Harper . bis auch Buttlers Sache vor Gericht zur Ver-
Handlung gekommen war . Wie erwartet , wurde er sreige-
sprochen . Das Verdikt lautete : „ Mord aus gerechter Not-
wehr " .

Kurze Zeit später führte Paul Ladwell Martha zum
Altar . Das glückliche junge Paar wählte als Domizil den

groben , prächtigen Landsitz „Rosenvilla " , der seit langem im
Besip der Familie Ladwell war , Frau Harper zog als Haus-
hälterin mit ihrem Liebling , Nur unter dieser Bedingung
nahm sie das Heim an , das die dankbare Martha ihr bot ; j

des Sauerlandes — Ruhr , Lenne , Volme — sühren Hochw
und überfluten weite Strecken . Zum ersten Male ist fc
Möhnetalsperre infolge der starken Zuflüsse übergelaus»
Das ungeheure Becken saßt 130 Millionen Kubikmeter Wass«
Der Sturm hat vielfach großen Schaden ange richtet.

lleues aus aller Mtt. m
;en> lf

sie wollte eine bestimmte Beschäftigung haben , um sich un
abhängig fühlen zu können.

„Noch nie brauchte ich mein Brot zu betteln " , sagte sie
fest , „und so lange ich arbeiten kann , will ich nicht von
Almosen leben , selbst nicht von den Ihriger , mein liebes,

gules Kind ."
Martha mußte ihr den Willen tun . um sie nicht ernst-

lich zu erzürnen ; aber sowohl sie wie ihr edeldenkender junger
Gälte behandelten die gute Frau mehr wie ein liebes

Familienglied , als wie eine bezahlte Dienerin , Butter wurde
ein berühmter Maler und fand in Paul Ladwell , den , fein-
sinnigen Kunstkenner , einen einflußreichen Prodektor,

Der Name . Rosenvilla " hatte bald und weit einen

guten Klang , sowohl wegen der großartigen Gastfreundschaft,
wie auch der grenzenlosen Mildtätigkeit der j . » gen Gut-
Herrschaft , Durch Marhas Hände flössen den armen und
Bedrückten zahlreiche Wohltaten zu ; aber gar häufig begab
sich das junge Paar auch persönlich in die Hütten der
Armut , um mit Wort und Tat , tröstend > nd lindernd , den
Unglücklichen beizustehen , denn „ ein gutes , freundliches Wort
ist oft mehr wert als « »!» ,"

- Ende . —

— Griesheim,  12 . März , Wie jetzt bekannt wird,!
nicht nur die Gemeinnützige Baugesellschaft die Leidtrageul
allein , sondern verschiedene Privatpersonen sind in Mitleids *a  .
schüft gezogen , indem sie dem Dr , Geißenberger , der
Einkommen von rund 18 - b :S 20000 M , im Jahre ha

Geld geliehen haben . Die bis jetzt nachgewiesene und ein

tandene Gesamtsumme der veruntreuten Gelder bezis^
ich auf 153000 M , Das Kapital der Baugesellschaft , m

. . 4n- r_ _ Caa_ .^onnnn t
Geißenberger um diese Summe betrog , beträgt 400 000

. . 9.wovon 380000 M . aus Mitteln der Fabrik „ Elektron " stama

— Frankfurt,  13 . März . Im Hauptbahnhof entgleist^
heute früh 6 Uhr vier leere Wagen einer RangierabteillM
infolge vorzeitiger Umlegung einer Weiche , Mehrere MaM

stellten sich quer und sperrten vollständig beide Haupti^
nach Mainz und Mannheim,

— Köln,  13 , März , In dem bergiD^
Orte Hohlkeppel brachten zwei Schüler eine m
Pulver gefüllte Flasche in dem Augenblicke m
Explosion , als ein Landwirt seine Wohnung
trete » wollte . Alle drei Personen wurden s
verletzt.

— Pforzheim,  12 . März , Als heutig
Chauffeur eine gut gekleidete Frau nach Dietln>
führte , gab ihm die Frau einen Brief



]° tflUdfl . hbrniutüch Gift genommen hatte . Er Als das Messer niederfuhr , schlug es zwar die Wirbelsäul,
®? c0  mit ihr ins städtische Krankenhaus , des Berresheim durch, jedoch siel der Kops nicht herunter,

s,^r nur noch eine Leiche im Wagen hatte , sondern blieb an einigen Fleischteilen hängen, so daß der
®° u hatte Lysol getrunken ES wareine seit - Körper des Hingerichteten nicht entfernt werden konnte. Einer

sah er , daß die Frau krank ge - Mörders Adolf-Mülhausen — in Tätigkeit getreten war . I vereinsnacbricbten
hatte . Ec Als das Messer niederfuhr, schlug es zwar die Wirbelsäule! qni ^ ^

US , des Berresheim durch , jedoch siel der Kops nicht herunter, , 1904 Dotzheim . Nächsten DienS'
' tag Abend 8 ' /, Uhr Versammlung betreffs StiftungS-

fest Angelegenheit . Um zahlreiches Erscheinen
bittet . D . Vorstand.

„Fußball -Sportverein ". Heute Abend 8*/ * Uhr
Versammlung und Spieler Zusammenkunft.

D . Vorstand.

eL flU  hatte Lysol getrunken Er wareine seit - , - . - ---- . . . . . . • - .
~ J Vn Aräfenhausen bei Neuenbürg wohnende der Gehilfen des Scharfrichters zog daraus sein TaschenmesserGräfenhausen o« - - - — -

' Amerika verheiratet , namens Emma
■ " ‘ " — ' "c ‘ einen fünf*

^ fJ en früher in Amerika verheiratet , na

Huinm -I s -b Burkhard ; fh hiukrrMt
jährigen Sohn.

Berlin.  13 . März . Der Attentäter Heyer._Berlin , io . jjiucj.  wi «iKHmwi v »»'-«',
hör kürzlich in Charlottenburg das Attentat auf die
Lw « ° « -r mrüdk hahru k- U. ist tot 6ei
Blankenhain aus dem Wege nach Sangerhausen auf-
mrsunden worden . Erbat sich erschossen . In einem
gefunden ^worden . ^ gr  per Attentäter sei.Briefe erklärt ec . oav er »n « « «wi f - ,
„ nl)  der Verdacht nur auf einen unglücklichen

ln8 Zufall zurückzuführen sei.
der8 - Innsbruck , 13. März . Wegen Aussichtslosigkeit

sprang ein junges Liebespaar . in den%

und schnitt damit die Fleischteilk , die den Kopf festhielten , durch.

Kt« rm-Machrichte«.
— Madrid,  II . März . Amtlich wird aus Melilla

gemeldet : Bei einem Orkan sind im Hasen zwei Fischdampfer,
zwei Kriegsschaluppen und 13 kleine Fischerboote gesunken.
Ein Schleppdampfer wurde durch die Wogen gegen die Mole
geschleudert und ist zerschellt . Die Mannschaften der unter¬
gegangenen Fahrzeuge sind alle gerettet.

— Madrid,  13 . März . Während des Sturmes in den
Gewässern von Melilla , der in Mililla selbst große Verheerungen
angerichtet hatte , wurden 170 Schiffbrüchige gerettet , darunter
die Mannschaft des untergegangenen deutschen Dampfers
„Ceuta " .

— Petersburg , 13. März . Ganz Südrußland and

der Eheschließung n**.«»» <— » - -r— — —
« „rhofte nachdem es vorerst eine weite Strecke in den See
s ». ..saerudert war . Die Erhebungen ergaben , daß die . ® on * « uorußiano ano

ein Innsbrucker Privatbeamter namens Oskar Schwarze Meer sind von einem starken Orkan heimgesucht
SSjrLh ein Fräulein Marta BrÜnig aus Herzberg in d « in den Gouvernements Astrachan und Saratow
irrrrunlenct » w *—- - r
SRöSwet und ein Fräulein Marta Brümg aus Herzberg in
Hannover sind.

— Peoria (Illinois ) , 13 . März In der
Nähe von Manlius (Illinois ) wurden Räuber da¬
bei ertappt , wie sie Waren von einem fahrenden
Güterzuge herabwarfen . Der Zug wurde sofort

unj angehalten . Man versuchte die Räuber sestzunehmm,
während sie sich mit Revolvern verteidigten , den
Lokomotivführer töteten , einen Sheriffgehiifen , der

oerUsich zufällig im Zuge befand , schwer und zwei
Hai*t andere Angreifer leichter verwundeten . Es gelang,
aitin zwei Räuber festzunehmen.

. ' ' KchreckeuSszene btt einer Hinrichtung.
— Straßburg,  13 . März . In Metz wurde heute

Ml k Vormittag der wegen Mordes und Totschlags zum Tode

»u einem Schneesturm ausartete und in vielen Orten großen
Schaden angerichtet hat.

kirchliche Anzeigen.
K - mitag . »e » IS . Mär , 1914.

Evangelische Kirche Dotzheim.
Borm . 10  Uhr : Hauptgottesdienst . Vikar Hermann.
Nachm . 1' , , Uhr : Kindergottesdienst . Derselbe.

Katholische Kirche Dotzheim.
Vorm . 8 Uhr : Frühmesse mit hl. Osterkommunion der Jung¬

frauen.
Vorm . 10 Uhr : Hochamt mit Predigt.
Abends 8 Uhr : Fastenpredigt mit Andacht und Segen.

Gelegenheit zur Beichte ist Samstag von Nachm . 4 Uhr
abends von 8 Uhr und Sonntag Morgen von 7 Uhr an.

_ Pfarrer Marx.

# « t zesi . Leucht » . - !

die eln *,aor  Monate beisammen.

°°n « « WiÄ 1“rt
Erhebung des neuen Monats den älftn nicht bemKH
den weiteren Bezug verwaiaern müssen

btinsenb im Interesse der ZeUungstrajer dämm w« n
es be . Vorzeigung der monatlichen Quittung arrad 'e nN

verurteilte 28jährige Johann Berresheim hingerichtet. Dabei

spielte sich eine in einer Zeitung kaum wiederzugebende mconars de , uns anzuzeigen , damit
Szene ab . Die Hinrichtung wurde mit einer neuen Guillotine der regelmäßigen Zustellung ' erfolgt
au - gesührt, ^die^erst êinmal^^ beî der^Hinri ^ ung ^des Raub - Di « € xi ?Ctlition der „ Potzfieimer  Zeitung“

Hn6: s der Monatlichen Quittung gerade nicht

bie sich dre Zeitung selbst abholen , werden gebeten bei '^ ln -'
Ferner "erwcken ° nrir 35 ^ gleich Mitzubringen,

ersuchen wir Alle , die umziehen , bieS am Ende des
P. °nöte ,&e! - ,utlä ""äuzeigen , damit keine Unterbrechung in

Für die Redaktion verantwortlich Philipp Demback
_in Dotzheim.

Alter Hausrat _
svmmelt sich im Laufe der Jahre in jeder Wohnung
an , macht sich aber gewöhnlich erst dann unange¬
nehm bemerkbar , wenn , wie gewöhnlich , ein Um¬
zug vor der Tür steht . Wer sich solcher überflüssigen
Sachen vorteilhaft entledigen will , dem sei

ein Snserat in -er ..Aotzheimer Zeitung"
als wirksamstes Mittel empfohlen . Jede Sache
findet immernoch ihren Käufer , und manches Möbel-
stück, das vielleicht hier überflüssig ist und im Wege
steht , wird da und dort gerade notwendig gebrauchte
Die wenigen Pfennigen , die ein Inserat in unserer
Zeitung kostet , machen sich auf diese Weise rasch
bezahlt , da fast immer sich ein geeigneter Käufer
meldet.

Durch günstige Ab¬
schlüsse grosier Quan¬
titäten guter und bester
Konflrmanden-

Anziige
für meine beiden Ge¬
schäfte Mainz und
Frankfurt bin ich
in der Lage , trotz mei¬
ner fabelhaft billigen
Preise , jedem Konfir¬
manden beim Einkauf
eines Anzuges über
Mark 19. — eine rich¬
tig gehende Uhr zum
Geschenk zu machen.

Konfirmanden'
Anzüge

tlefschwarz , echtin
blau, dunkel ge-
mustert u . rnarenxo.
Aleine Hauptpreis¬

lagen:
8 .50 10. - 12 .—
14 .— 17 . - 19 .50
21 — 24 . - 28 . -

rrr aurfänAkgrr fflatfrn
itfdfjm Doikt rmpfoftfrruo

statt fru
örm 6«!

Tlirdfrioarn bri:
Josef Schmitz , Bäckerei.

Wei ' ere Verkaufsstellen an Plakaten kennt!

ifao ( 9fjf njfdbafi / lißandefbpf/

32 . — 36.

Aus meiner unübertroffenen Auswahl empfehle besonders:

erren-flnzüge hpilksksw^.**•-form ,tadelloser Slt2.ein-n.zweireib.
* »» 20.01 24.00 29.00 34.00 38.00 42.00 46.00 48.00 Hs 65.00 M.

Anzüge für junge HerrenW
‘ •* nur soliden Slolfeg und eleganter Hart

- io.- 19.- 22— 29 .- 30.- 34.- 30.- bis 45.

Uestauratia« ,Wilhelmshöhe'.
Sonntag , den 15 . März von nachmittags 4 Nhr ab:

f&Mjje

ptgleii Ludwig Grau,
arh 5 — . _ *

m.

Mainz Umbadi s.

Zu recht zahlreichem Besuch ladet höflichst ein

5ranz ApfelstaSt.

d- deß"grüße Ngfwunnkhäst ? '' ^ ' ^ » n.-gtGesicht, als wenn

Füller . be& trifft zwar nett zu , «wer eich kumme aus de
i TcSf SeffmÄ * ; vom Schauße Kurl,  do gibts Sunntags wie Werktags
Laaerbirr äUt  un  Trinke , no was mer Lust hott , z B. :

-nlmbacher . was aussiekt
flott Krdieuunn ^ ^ lterten Appelwei . reine Weine uiw . E gut,
herrliche . .Krr/iß « rinnickt ' » lLkck,^ " * ' » *** PrachtOrchester  sowie
gleich e Prob ^ . ^ / ' Usstcht - Plahcher . Kumm , alter stumbeer , iner mache

1 N «, also rinnVergmegrl"

3 -Zimmerrvohnung
nebst Zubehör sofort zu vermieten . Näh.

Biebricherstraße 20  I.
Obergasse 16 sind

3 Zimmer und Aüche
sofort zu vermieten.

Näh . bei W. Chr . Rossel Obergasse 18.

Schöne 2— 3 -Zimmerivohnirng,
zu^ vermieten . Rheinstraße 53.

Schöne 3-Zimmerwohnung
Mit Zubehör im 1. Stock bis 1. Avril ru
vermieten , sowie eine

schöne Dachwohnung
bestehend aus 2 Zimmer und Küche per
sofort . Näh . Luisenstr . 2 bei  H . Schäfer

Neugasse 55
ist eine schöne 2°Zimmcrwohnung mit Küche
sofort zu vermiete » . Näheres daselbst.

MLhlgaste 8 sTiefpart . :)
Lchuhmacherwerkstätte

monatlich Mk . 10.50.
Bürovorsteher Weilnau (Nr . 6 I.)

Neugasse 104 sind



p
bleibt 1

Kein anderer Waschzusatz er
lorderlich, da hierdurch die
Wirkung beeinträchtigt und
der Gebrauch verteuert «ird.

Der grosse Erfolg!
_ Das beste selbsttätige

Waschmittel für Weiss - und Wollwäsche!
HENKEL & Co., DÜSSELDORF . Huch Fabrikanten der allbeliebten Henkel '» Blcich - Soda

Persil
Ueberall erhältlich,

niemals lose , nur in
Original- Paketen.

Grundstücks-Vervachwng.
turn, *nicb, ML. n-chmmgsIM

läßt der Unterzeichnete im Nustrag des NachlaßverwalterSRechtsanwalt
Klein  zu Wiesbaden die nachverzeichneten den Erben der verstorbenen
Philippine Wintermeyer gehörenden Grundstücke aus hiesigem Rathaus
öffentlich auf ein Jahr verpachten:

1 Kartenblatt 5. Parzelle 370. Wiese. Gärten im Dorf. 1»r 71 qm grob.i  Kartenblatt 44. Parzelle 3191, Acker in den kurzen Streitückern. 9ar
3. Karlenblatt̂ S. Parzelle 3726. Acker in der Steiniggewann. I. Gewann,

4. Kartenblatt"50̂ " Parzelle 4056. Acker über der Feldbach. I. Gewann,

5. Kartenblatt 52°^Parzelle 4249. Acker in den Untergärten. 2. Gewann.

6. Kartenblatt"b2̂ ° Parzelle 4344. Acker ober den Klüften. 1. Gewann.

7. Kartenblm!" ^ " Parzelle 4348. Acker ober den Klüften. 1. Gewann.

8. Kartenblm!" S .̂ Parzelle 5262. Acker im Esel. 13 Gewann. 2 ar

9. ßortenblatt% 9, Parzelle 5263, Acker im Esel, 13. Gewann. I ar

10. 59, Parzelle 5294, Acker im Gläser. 3 ar 09 qm grob.
11. Kartenblatt 59, Parzelle 5295. Acker im Gläser, 1 ar 78 qm groß,
12 Kartenblatt 59. Parzelle 5319, Weingarten im Gläser, 2 ar 32 qm groß,
it  Kartenblatt 60, Parzelle 5777, Acker aus dem Forst. LGewann. 5ar
14. KarteMM°? 60, Parzelle 5830. Acker auf dem Forst. 2. Gewann. I ar

15. KartenbUttt̂67, Parzelle 6780. Acker am Klosterpsad. 3. Gewann. 4 ar

16. KartkmbloUt6̂7, Parzelle 6870. Acker im Schulzehnten. I. Gewann,

17. Kartenblatt' 67̂ Parzelle 6885. Acker im Schulzehnten. 1. Gewann.

18. Kartenblmt"68̂ Parzelle 7041. Acker links dem eisernen Türpfad. 1 ar

19. Katteüblatt̂ '78. Parzelle 8030. Acker in der Liebesgewann, 4 ar

20. KattenbUltt̂'lO, Parzelle 1182, Wese im Wasserloch, 1ar 10 qm groß,
21. Kartenblatt 52, Parzelle 4250, Acker in den Untergarten. 2. Gewann.

22. Kartenblmt"6?*Parzelle 73/408, Wiese hinter SpiegelbergShauS. 38

23. Kartenbbatt 59. 138/5166. Acker im Esel, 6. Gewann. 7 ar 91 qm groß.
Dotzheim,  den 12. März 1914.

Rossel, OrtSgerichtsvorsteher.

FntzvaUSporlnerein Dotzheim 1910.
Der Verein begeht am kommenden Sonntag, den 15. März , obe

7 Uhr beginnend im Saalbau der „Turnhalle" sein

4. Stiftungsfest
unter gütiger Mitwirkung des „Kraft-Sportverein". „Quartettverein",
sangverein„Arion" sowie humoristischen Vorträgen und ladet hiermit Freu
und Gönner des Vereins höflichst ein. ^ „ _

Der yorstanö.

statt.

Sanitatsnerein Dotzheim.
Sonntag, de« 15. März, nachmittags 31/* Uhr findet im Gas
Engel " (Friede. Belz)  eine
außerordentliche Generalversammlung

Tages - Ordnung
„Beschlußfassung über einen KrankenhauseinweisungSsall".

Wir laden hierzu alle Mitglieder sreundlichst ein.
Der Vorstand. net

«nit.

Zugendliche Arbeiterinnen
finöen Säuernde unS lohnenSe Beschäftigung.

Wiesbadener Staniol«u. Metallkapfel-rab
A. Flach. Aarstraße 7.

Dr. Grlmnael,
Spezialarzt für Hautkranke und Harnleidende

wohnt jetzt Langgasse 481.
Sprechstunde : 9 —11. 3 —4 Uhr.

Empfehle mich im:
SerS- u. Dfensetzen. Reinigen,

Schwärzen, kesselsetzen
sowie in allen vorkommenden Repa-
ratnr-Ardeitrn.

Sakob Mohr, Ofensetzer,
Obergasse 78.

C? \ ie Beleidiguug, die ich gegc
Fräulein Frieda Berlin,Fräulein Frieda Berlinger K

tan habe, nehme ich hiermit als
wahr und mit Bedauern zurück,

Wilhelm Schäfer, Obergasse 7!

Vertreter und»eisende
bei hohem Verdienst überall gesucht.
Sriirrner $ e » . . Neurode i.

Lotrr*«l»a«r- ««d Jalonftrnfabrik,
» «. ^ -r*1t«.i»«de. Gordinrnsponner

gef. gesch. Neuheiten.
!•••••••••••••••••••

..

$d)tpefelj Qure$ flltttnOTliClf

zur

ii>>««erprobte uns bewährte
Stickstossdüngemittel der praktischen Landwirtschaft

Zrühjahrsdüngung

r:
Zum

Vertriebeines täglich vielgebraitten
und unentbehrlichenHaushaltung« tikel
» werdenüberall tüchtige Kerirlrs

- Uertreler] gesucht
. Der Vertriebist überauslohE_ und
könnenleicht 200 - 300Mk . monMverdient
werden . Nur solche Be wer»welche
100 — 200Mark Kaution stellen köna wollen
sich unter ChiffreM 2022an Haas' übgestein
£ VoglerA . -«. .Slnttgartwe « d,„ eiW

» > 2L EMwAMiesijVermietungen.
-ß

Jimm, Küche, K. (Vorderhau» ),I-1
Mk. monall. Miesbadenerstr. WWiesbadenerstr

. 44Part, isteine2
- AmmerwohnungUrbe mit

Zubehörauf 1 . Aprilzu vermietenldasNäh
. daselbstbei Aug. Wagner. _hxx] Kchierstrtnerstratze

18 ist eine iÄeinger
-Aimmerwohnung!;unb

für

alle Kulturpflanzenund auf allen Bodenartenin
Feld und Garten, auf Wiese« und Weide« . Laulende

, »«« ersuchSergebnifleuder strotze« Praxi» liefernden Beweis hierfür j

im
2 . Stockper 1 . Aprilsowie eine ■ DachstockwohnAng

nebst
Zubehör zu vermieten. îitühereWdagrge«

Schutz
gegen Pfianzenkrankheiten-Erhöhte
Ernten bis und mehr Bessere
Beschaffenheitund « üte- Längere
Haltbarkeit der Früchte-- I

« ein« « erlnstedurch Berfickernoder Verdunstenj
- einVerkrustender Böden, keineLagersrucht,Kein

Befall, keineBergistnngsgesahr— —Reingewinn
pro h . Mk. 200,- bi » Mk. 300,- und mehr. jj Schwefelsäure

- Ammoniak liefern alle landwirtschaftlichenVereine . Genossenschaften. Düngemittel- jj .

... . II candwirtschastliche
Abteilung « . veutschenammomak- verlauss- vereimgung. «•«*•&•| jCoblcuz

, HohrnzollcrostraßelOO welche

auch Düngungsversuchebei kostenloserLieferung der bendttgtenDüngemittel unentgeltlich rtnleitet. Ludw

. Büchner , Schierstenerstr . 20II» 2

- Zimmerwohnung^ te« nebst
Zubehör auf 1 . Avriloder vermieten
. Obergasse73 bei ^ PH. ^ 2

Zimmerund Rüche mit
Z behür, monatlich1b Mk. ,aufl . Jjfcrtflazu
vermieten. _ Adolsstraße» j npmbai

schöne2— 3 -Aimmertvohnll>zu
vermetcn . Rheins tr . ^5

 Lnnmermit Mche sofort
zu vermieten. Obergasse5

Zimmerund Aüchez aus
15 . Märzzu ver mieten. LuisetisVVWiesbadenerstr

. 33per sofort oder i
zweineu hergerichtetei
Z - Zimmerwohnungen!
zuvermieten. Näheresbei Endre^ ^ . ?!

1
-auch3 -AjmMerwohullsmit
Zubehörim AbschlußSchöiibergst nahe
Haltestelleder Elektr. sindnn v haus
, Dachstock, auf sofort ausnay^ Mntn,billig
zu vermieten, Näheresdase^ Groh
, Hausmeister.
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